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Fachliche Wertung Los 1


Vorgaben
Mit dem Angebot hat jeder Bieter Angaben zu den unten genannten Kriterien zu machen. Die gemachten Die Angaben sind verbindlich. Die eingereichten Angaben zu Ziffer 4.1 (Personaleinsatz- und Rekrutierungskonzept), 4.2 (Durchführung und Qualitätssicherung) und 4.3 (Schulungs- und Einweisungskonzept) werden im Zuschlagsfall als Anlage A3 Vertragsbestandteil. 

Bitte machen Sie Ihre Angaben direkt in diesem Dokument, in den blauen Feldern. 

Das vollständige Fehlen der Konzepte/Arbeitsproben zu den Ziffern 4.1 (Personaleinsatz- und Rekrutierungskonzept), 4.2 (Durchführung und Qualitätssicherung), 4.3 (Schulungs- und Einweisungskonzept und 4.4 Arbeitsproben hat den Angebotsausschluss zur Folge. 
Abweichungen von den zwingenden Vorgaben der Leistungsbeschreibung (LB) haben den Angebotsausschluss zur Folge.
Bewertung/Punkte
Je Wertungskonzept bzw. je Arbeitsprobe können maximal 3 Punkte erreicht werden. Die Punktevergabe erfolgt jeweils nach folgenden Kriterien:
0 = keine zielgerechten Maßnahmen und Teilabläufe/Konzept nicht schlüssig
1 = teilweise zielgerechte Maßnahmen und Teilabläufe/Konzept mäßig schlüssig
2 = überwiegend zielgerechte Maßnahmen und Teilabläufe/Konzept überwiegend schlüssig
3 = zielgerechte Maßnahmen und Teilabläufe/Konzept sehr schlüssig
Je schlüssiger die Konzepte, je zielgerichteter die Maßnahmen, desto höher die zu erwartende fachliche Punktzahl.
Bewertungskriterien/Gewichtung
Die einzelnen Bewertungskriterien sind folgendermaßen gewichtet:
	Bewertungskriterium
	Unterkriterium
	Einzelgewichtung
	Gesamt-gewichtung

	Personaleinsatz- und Rekrutierungskonzept

	Personalausfall
	15 %
	30%

	
	Objektleitung und Stellvertretung
	15 %
	

	Durchführung und Qualitätssicherung
	Wächterkontrollsystem
	10%
	30%

	
	Durchführungs- und Umsetzungskonzept
	10%
	

	
	Qualitätssicherung und -kontrollen
	10%
	

	Schulungs- und Einweisungskonzept
	Schulungskonzept – allgemeine Anforderung
	5 %
	20%

	
	Schulungskonzept - spezielle Anforderung
	5 %
	

	
	Einweisungskonzept
	10%
	

	Arbeitsproben
	Unberechtigter Zutrittsversuch
	10%
	20%

	
	Verdächtiger Gegenstand
	10%
	





Bewertungskriterien und Vorgaben zu den Inhalten 

	Personaleinsatz- und Rekrutierungskonzept (insgesamt max. 2 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)

	Kriterium
	Vorgaben zu den Konzeptinhalten

	1. Personalausfall/Ersatzgestellung
Ziel ist eine durchgängig reibungslose Leistungserbringung durch qualifiziertes, zuverlässiges und erfahrenes Personal. Das Konzept soll plausibel und nachvollziehbar die vorgesehenen Maßnahmen und Teilabläufe darstellen
	Der Bieter hat in dem unten abgebildeten Eintragungsfeld konkrete Angaben zu machen und dabei insbesondere auf folgende Fragstellungen explizit einzugehen:
- Welche Maßnahmen werden zur Minimierung der Personalfluktuation getroffen? 
- Beschreiben Sie die Maßnahmen, wie Sie bei einem kurzfristigen Personalausfall unverzüglich Ersatz stellen. 
- Welche Maßnahmen werden getroffen, um unentschuldigtes Nicht-Erscheinen oder Verspätungen Ihres Personals möglichst zu vermeiden? (z.B. Information an den objektspezifischen Ansprechpartner der TK)

	2. Objektleitung und Stellvertretung 
Ziele sind die effektive Steuerung der Dienstleistung durch entsprechend qualifiziertes, entscheidungsbefugtes und erfahrenes Leitungspersonal sowie dessen Erreichbarkeit auch außerhalb der Dienstzeiten der Unternehmenszentrale. 

	Der Bieter hat in dem unten abgebildeten Eintragungsfeld konkrete Angaben zu machen und dabei insbesondere auf folgende Fragstellungen explizit einzugehen:
- Rollenverständnis für die Position der Objektleitung (Kommunikation mit der TK, Rolle in der jeweiligen Schicht, Organisation des Teams)
- Wie erfolgt die Auswahl der Objektleitung? Steht bereits entsprechend qualifiziertes und erfahrenes Personal im Unternehmen zur Verfügung?
- Wie wird sichergestellt, dass auch außerhalb der Dienstzeiten, entscheidungsbefugtes Leitungspersonal für die TK zur Verfügung steht?








4.1. Personaleinsatz- und Rekrutierungskonzept
Angaben des Bieters (max. 2 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)
Die folgenden Angaben werden im Zuschlagsfall als Anlage A3 Vertragsbestandteil
	1. [bookmark: _Hlk181689446]Personalausfall/Ersatzgestellung




2. Objektleitung und Stellvertretung 





	[bookmark: _Hlk181691967]Durchführungskonzept und Qualitätssicherung 
(insgesamt max. 4 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)


	Kriterium
	Vorgaben zu den Konzeptinhalten

	1. Wächterkontrollsystem 
Ziel ist die Vermeidung von Mangelleistungen und Lücken im Sicherheitsmanagement (mangelhafte Durchführung der Wach- und Sicherheitsdienstleistung). Die Darstellung umfasst die vorgesehenen technischen und organisatorischen Maßnahmen und Teilabläufe.
	Der Bieter hat in dem unten abgebildeten Eintragungsfeld konkrete Angaben zu machen und dabei insbesondere auf folgende Fragstellungen explizit einzugehen:
- Beschreiben Sie die Funktionalität des für den Einsatz geplanten Wächterkontrollsystems (Deister, digital etc.).
- Wie erfolgt die Auswertung des Wächterkontrollsystems? 
- Wie kompensiert der Bieter einen Ausfall des Wächterkontrollsystems?
- Wie stellt der Bieter sicher, dass Lücken in der Protokollierung des Wächterkontrollsystems (Kontrollpunkte werden nicht angelaufen) vermieden werden?

	2. Durchführungs- und Umsetzungskonzept
Ziel ist die Vermeidung von Mangelleistungen und Lücken im Sicherheitsmanagement (mangelhafte Durchführung der Wach- und Sicherheitsdienstleistung).
	Der Bieter hat in dem unten abgebildeten Eintragungsfeld konkrete Angaben zu machen und dabei insbesondere auf folgende Fragstellungen explizit einzugehen:
- Wie wird eine durchgängige Kommunikation innerhalb des Schichtteams und mit der TK sichergestellt?
- Wie werden Änderungen im Dienstablauf zeitnah an die SMA weitergeleitet und wird dessen Umsetzung dauerhaft sichergestellt?
- Wie werden die gesetzlichen Pausenzeiten für die SMA sichergestellt?
- Welche Funkanlage/Funksystem und welches Personennotsignalgerät wird eingesetzt inkl. Nennung der Eigenschaften des Geräts und der Vorteile 
für den Einsatz in der Unternehmenszentrale der TK?
- Wie stellt der AN sicher, dass die Anforderungen an die Kleidung und die Ausrüstung eingehalten werden?

	3. Qualitätssicherung und -kontrollen
	Der Bieter hat in dem unten abgebildeten Eintragungsfeld konkrete Angaben zu machen und dabei insbesondere auf folgende Fragstellungen explizit einzugehen:
- Welcher Personenkreis führt Qualitätskontrollen durch und inwiefern ist der Personenkreis dafür qualifiziert?
- In welchem Rhythmus werden die Qualitätskontrollen durchgeführt? 
- Auf welche Faktoren bezieht sich die Qualitätssicherung und welche Messmethoden (z.B. Erfolgskontrollen zum Einweisungsstand) kommen zum Einsatz?
- Welche Maßnahmen werden durch den Bieter getroffen, um eine ordnungsgemäße Verwaltung von bspw. Zutrittsmedien wie Schlüssel, 
Zutrittskarten zu gewährleisten? 
Wie stellt der Bieter eine ordnungsgemäße Abrechnung sicher






4.2. Durchführungskonzept und Qualitätssicherung
Angaben des Bieters (max. 4 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)
Die folgenden Angaben werden im Zuschlagsfall als Anlage A3 Vertragsbestandteil
	1. [image: Hände, die Diagrammteile halten]Wächterkontrollsystem





2. Durchführungs- und Umsetzungskonzept




3. Qualitätssicherung und -kontrollen


















	Schulungs- und Einweisungskonzept (insgesamt max. 4 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)


	Kriterium
	Vorgaben zu den Konzeptinhalten

	1. Schulungskonzept - allgemein Anforderung
Ziel ist der Einsatz ausgebildeten Personals im Rahmen der Auftragsausführung für Wach- und Sicherheitsdienste
	Der Bieter hat in dem unten abgebildeten Eintragungsfeld konkrete Angaben zu machen und dabei insbesondere auf folgende Fragstellungen explizit einzugehen:
- Beschreiben Sie das Ausbildungskonzept.
- Welche Ausbildungseinrichtungen sind vorgesehen bzw. existiert ein eigenes Schulungszentrum?
- Wie werden sprachliche und schriftliche Lernfelder erkannt und optimiert?
- Wie werden Anwendungslernfelder im Umgang mit sicherheitstechnischen Anlagen erkannt und optimiert (z.B. EMA, Video- und Schließanlage etc.?
- In welchen Zeitabständen erfolgt eine Auffrischung der Schulungsinhalte?
- Wie stellt der AN sicher, dass sämtliche SMA in einer Erste-Hilfe-Situation die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten jederzeit anwenden kann?

	2. Schulungskonzept - spezielle Anforderung 

Ziel ist der Einsatz gut ausgebildeten Personals im Rahmen der Auftragsausführung für Wach- und Sicherheitsdienste
	Spezielle Anforderungen gemäß Ziffer 4.3 der Leistungsbeschreibung
- Wie stellt der Bieter sicher, dass die geforderten Qualifikationen je Schicht zur Verfügung stehen?
- Soweit mehr als 50% der anwesenden Mitarbeiter die geforderten Qualifikationen aufweisen, wird dies positiv bewertet. In diesem Fall hat der Bieter plausibel darzulegen, wie er diese Übererfüllung gewährleistet.

	3. Einweisungskonzept
Ziel ist der Einsatz objektspezifisch umfassend eingewiesenen Personals im Rahmen der Auftragsausführung
	Der Bieter hat in dem unten abgebildeten Eintragungsfeld konkrete Angaben zu machen und dabei insbesondere auf folgende Fragstellungen explizit einzugehen:
- Beschreiben Sie die Vorgehensweise bei der Einweisung der Sicherheitsmitarbeitenden in den TK-Auftrag. (Umgang mit dem 
Wächterkontrollsystem, Einweisung in die Alarmintervention, Umgang mit EMA, Umfang und Dauer der Einweisung etc.). 
- Welche Maßnahmen werden getroffen um den Einweisungsstand zu überprüfen und das erworbene Fachwissen nachzuhalten?






4.3. Schulungs- und Einweisungskonzept
Angaben des Bieters (max. 4 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)
Die folgenden Angaben werden im Zuschlagsfall als Anlage A3 Vertragsbestandteil
	1. Schulungskonzept - allgemein Anforderung





2. Schulungskonzept - spezielle Anforderung




3. Einweisungskonzept




	Arbeitsproben (insgesamt max. 2 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)


	Kriterium
	Vorgaben/Fallbeschreibung

	Unberechtigter Zutrittsversuch zu einem sicherheitsrelevanten Bereich
Die TK wird die Angaben hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und Umsetzbarkeit bewerten:
	Für den nachfolgend geschilderten konstruierten Fall ist kurz und präzise darzustellen, welche konkreten Maßnahmen der vor Ort eingesetzte Mitarbeitende ergreift und welche weiteren Abläufe sich anschließen.
Der Fall:
Eine Person versucht wiederholt, ohne gültige Zutrittsberechtigung Zugang zu einem sensiblen Bereich zu erhalten (z. B. Serverraum, Leitstelle, Technikraum). Die Person gibt an, ein externer Dienstleister zu sein, kann jedoch keine eindeutige Legitimation vorweisen.

	Verdächtiger Gegenstand im Eingangsbereich 
Die TK wird die Angaben hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und Umsetzbarkeit bewerten:
	Für den nachfolgend geschilderten konstruierten Fall ist kurz und präzise darzustellen, welche konkreten Maßnahmen der eingesetzte Mitarbeitende ergreift. 
Der Fall:
Im öffentlich zugänglichen Eingangsbereich wird ein unbeaufsichtigter Gegenstand (z. B. Rucksack oder Koffer) festgestellt. Aufgrund der sicherheitsrelevanten Umgebung kann eine Gefährdung nicht ausgeschlossen werden.





4.4  Arbeitsproben
Angaben des Bieters (insgesamt max. 2 Seiten in üblicher Schriftgröße und -art)
	1. Unberechtigter Zutrittsversuch zu einem sicherheitsrelevanten Bereich




2. Verdächtiger Gegenstand im Eingangsbereich
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